
Das ZfP Südwürttemberg bietet zwischen Stuttgart und dem Bo-
densee auf allen Gebieten der Psychiatrie und Psychosomatik
ein flächendeckendes und differenziertes Hilfesystem. In seinen
Fachkliniken, Institutsambulanzen, Pflegeheimen und Medizini-
schen Versorgungszentren behandelt es jährlich mehr als 11.000
Patienten stationär und 25.000 ambulant. Mit über 3.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ist das ZfP Südwürttemberg ein
starker Partner für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen. Es
unterliegt als Anstalt des öffentlichen Rechts der Verantwor-
tung des Landes Baden-Württemberg. Innerhalb der ZfP-Gruppe
Baden-Württemberg ist es das größte Zentrum für Psychiatrie.

Für die gesamtverantwortliche Leitung des Zentrums für Psychi-
atrie wird im Rahmen einer geordneten Altersnachfolge

ein Geschäftsführer/
eine Geschäftsführerin

gesucht.

Die Position
Strategische und operative Führung des Unternehmens im Rah-
men der Vorgaben des baden-württembergischen Errichtungsge-
setzes für die Zentren für Psychiatrie als Anstalten des öffent-
lichen Rechts. Die psychiatriepolitische Vision einer gemeinde-
nahen und möglichst ambulanten Versorgung der Region ist na-
hezu vollständig umgesetzt, trotzdem ist die dynamische, lang-
fristig ausgerichtete Weiterentwicklung des Unternehmens in
Anpassung an die Veränderungen im Gesundheitswesen notwendig.

Das Angebot
Eine fachlich und persönlich hochinteressante und herausfor-
dernde Position mit umfassendem Gestaltungsspielraum und
exzellenten Zukunftsperspektiven.

Ein äußerst erfolgreiches Unternehmen mit zahlreichen Beteili-
gungen und Tochtergesellschaften, das sämtliche im Bereich
der Psychiatrie und Psychosomatik denkbaren Behandlungs- und
Betreuungsbereiche abdeckt und bestens für die Herausforde-
rungen des Gesundheitsmarktes gerüstet ist.

Eine auf Nachhaltigkeit ausgerichtete, leitbildorientierte Un-
ternehmenskultur, eine individuelle Einarbeitung durch den
Vorgänger, kurze Informations- und Entscheidungswege und
– nicht ganz unwichtig – ein angenehmes Betriebsklima.

Die Anforderungen
Führungspersönlichkeit mit mehrjähriger Erfahrung im Klinik-
management oder in der Gesundheitsbranche. In fachlicher Hin-
sicht ist ein überdurchschnittlicher Studienabschluss mit be-
triebswirtschaftlicher oder medizinischer Ausrichtung (Fach-
ärztin/Facharzt in einem der psychisch orientierten Fächer)
oder eine vergleichbare Qualifikation, etwa im Bereich Gesund-
heitsmanagement, Medizinische Informatik o.ä. erforderlich.
Die notwendige betriebswirtschaftliche Kompetenz kann bei
einer medizinischen Ausbildung durch eine entsprechende Qua-
lifikation und/oder praktische Erfahrung, z.B. durch eine
Geschäftsführertätigkeit in einer Kapitalgesellschaft, nachge-
wiesen werden.

Erforderlich ist ein hohes Maß an Eigeninitiative und Kreativität,
die nachgewiesene Fähigkeit, komplexe Problemstellungen er-
folgreich zu lösen, sowie die Fähigkeit, sowohl Führungskräfte
als auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fachlich und
menschlich zu überzeugen. Bereits entsprechende Führungser-
fahrung für mehrere hundert Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Bereich des Gesundheitswesens ist nachzuweisen.

Von Vorteil wären gute Kontakte zu maßgeblichen Akteuren im
Bereich Psychiatrie.

Der Dienstantritt sollte im dritten Quartal 2011 erfolgen.

Bei dieser Stelle handelt es sich um eine Frauenförderstelle.
Wir freuen uns besonders über Bewerbungen von Frauen.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Anne Cless, Minis-
terium für Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren
unter Tel. 0711 123-3844

Ein Unternehmen der Gruppe

Südwürttemberg

WILLKOMMEN IM TEAM!

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte
bis zum 15. Oktober 2010 an:

ZfP Südwürttemberg Geschäftsführung
Pfarrer-Leube-Str. 29 · 88427 Bad Schussenried · www.zfp-web.de
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